
Sichere Versorgung und flächendeckender Jobmotor
Fakten zur privaten Pflege in Deutschland 

Wir sind mehr: 
Mehr als jeder zweite Pflegedienst und fast jedes zweite 
Pflegeheim in Deutschland werden privat geführt. Denn nur 
mit privaten Investitionen und privatem Engagement kann 
eine steigende Zahl von Pflegebedürftigen sicher und gut ver-
sorgt werden, das haben die letzten 25 Jahre seit Einführung 
der Pflegeversicherung eindrücklich bewiesen.

Wir müssen noch mehr werden: 
Für die Versorgung von bis zu 6 Millionen Pflegebedürftigen 
im Jahr 2030 werden noch viel mehr motivierte und qualifi-
zierte Kräfte in der Pflege gebraucht. Dafür müssen vor allem 
die Schulkapazitäten ausgeweitet werden. Mit schnellen  
Anerkennungsverfahren kann auch die gezielte Zuwanderung 
von Fachkräften und Auszubildenden einen wichtigen Beitrag 
leisten.

Wir tragen das Risiko und investieren: 
Private Unternehmerinnen und Unternehmer haben in den 
letzten Jahrzehnten rund 30 Milliarden Euro in die pflegerische 
Versorgung investiert. Mit großen persönlichen Risiken haben 
sie damit die Dienste und Einrichtungen geschaffen, die heute 
eine steigende Zahl von Pflegebedürftigen versorgen. Weitere 
Milliardeninvestitionen in der Zukunft können öffentliche 
Hand und gemeinnützige Träger nicht allein schultern. Das 
Engagement der Privaten ist und bleibt der Schlüssel.
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ambulante  
Dienste

43 %

teilstationär 
und stationär

Der Anteil privater Pflegeunternehmen an der Versorgung

Anstieg der Pflegebedürftigen in der Pflegeversicherung

8 Millionen2050

6 Millionen2030

4,6 Millionen2021
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2 bis zu125 Mrd. €

Notwendige Investitionen  
in pflegerische Infrastruktur 
bis 2040




